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In den Vereinigten Staaten von Amerika befindet sich fast ein Viertel 
der der Nettostaatsschuld — in Form von Savings Bonds — im Bereich 
der privaten Haushalte. Diese schuldenpolitische Rari tät einer so breiten 
Titelstreuung im Nichtbankensektor und die den Savings Bonds zu-
kommende exemplarische Bedeutung, insbesondere fü r den in Deutsch-
land emittierten und weithin umstr i t tenen Bundesschatzbrief, geben 
Anlaß, die Stellung eines solchen Titels als Spar- und Schuldform in 
Theorie und amerikanischer Praxis der Finanzpolitik zu analysieren. 

D U N C K E R & H U M B L O T / B E R L I N 

Beilagenhinweis: Diesem Heft liegt ein Prospekt des Verlages J. C. B. Mohr, 
Tübingen, bei. 

OPEN ACCESS | Licensed under CC BY 4.0 | https://creativecommons.org/about/cclicenses/
DOI https://doi.org/10.3790/ccm.4.2.toc | Generated on 2025-07-20 07:40:23


